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I.1. Feldforschungen in Assur

Die archäologische Forschung in Assur (QalÕat 
Šerqā#) begann Mitte des 19. Jahrhunderts, als
HenryLayardundHormuzdRassamihreSuchgrä
benandiesemFundortanlegten.Nachdieseners
ten kurzzeitigen Unternehmungen, deren Ziel
eswar, neuassyrischeReliefs und anderewert
volle Kunstobjekte zu finden, dauerte es noch
fünf Jahrzehnte, bis die erste umfassende, wis
senschaftlich fundierte Ausgrabung der assyri
schenHauptstadtdurchgeführtwurde.Diesesbe
deutendeGroßprojektderDeutschenOrientGesel
lschaftleiteteWalterAndraevon1903bis1914.
Seine Expedition legte die meisten öffentlichen
Gebäude der Stadt, die Befestigungen, Tempel
undPalästefrei(Taf.1).Außerdemwurdenwei
te Teile des privat bebautenWohngebietes stel
lenweise großflächig, sonst durch  zahlreiche
systematischangelegteSuchgräbenerkundet.Er
gebnissedieserForschungsindgutbekannt.Bau
werkeundKleinfundeauseinemZeitraumvom
3.Jahrtausendv.Chr.biszumislamischenMittel
alter wurden in Grabungsmitteilungen in der
Zeitschrift Mitteilungen der Deutschen Orient-
GesellschaftundzahlreichenEndpublikationenin
der Reihe Wissenschaftliche Veröffentlichungen 
der Deutschen Orient-Gesellschaftpubliziert.Sie
bildeneinesolideGrundlagezurRekonstruktion
derStadtgeschichtemitihrenpolitischen,sozialen
und kulturellen Aspekten. Der immense Beitrag
dieser Grabung für die Erforschung derKultur
geschichteVorderasienswurdebereitsmehrmals
beschriebenundgewürdigt.1

 Nach dem Abschluss dieser Grabung folgte
eine lange Pause. Erst 1979–80 unternahm der
irakische Antikendienst neue Forschungen in
Assur.Zunächst standeinRestaurierungsprojekt
imVordergrund, in dessen Rahmen das Tabira
Tor und die Grundrisse des NabûTempels
und des Alten Palastes rekonstruiert wurden.2 

1 Vgl. Aufsätze von Stefan M. Maul in Gernot Wilhelm
(Hrsg.),ZwischenTigrisundNil:100JahreAusgrabungen
der Deutschen OrientGesellschaft in Vorderasien und
Ägypten, 1998, 47–65, und Beate Salje und Joachim
Marzahn(Hrsg.),WiedererstehendesAssur:100Jahredeut
scheAusgrabungeninAssyrien,2003.
2 Dem Neubeginn der Grabung war ein Symposium über
„ArchaeologicalRevivalProjectofBabylonundAssur“im

Grabungen wurden an mehreren Stellen des
Stadtgebietsdurchgeführt,vorwiegend inparthi
schen uns spätassyrischen Siedlungsschichten:
im Bereich des Partherpalastes und des spät
assyrischen Prinzenpalastes, am TabiraTor
und an den Westtoren sowie in der Neustadt.
Kleinere Sondagen wurden an verschiedenen
Stellen indenWohnvierteln angelegt.3Die iraki
sche Feldforschung dauerte mit einigen Unter
brechungen bis zum Ausbruch des ersten Golf
krieges 1991. Im Jahr 1997 wurde sie wieder
aufgenommen und konzentrierte sich zuletzt
aufdenzentralenHügeldesFundortes,densog.
„Gräberhügel“,aufdessenOstseiteTeileeinesbis
dahinunbekanntenneuassyrischenPalasteszuta
ge kamen.4 Mehrere Sondagen fanden auf der
TerrassedesmittelassyrischenNeuenPalastesauf
derNordwestseitederStadt,inderUmgebungdes
IštarTempels und südlich von ihm sowie in der
Stadtmittestatt,wohauptsächlichparthischeund
spätassyrischePrivathäuserundGräberfreigelegt
wurden.5

 DieNeuaufnahmedeutscherFeldforschunger
folgte1987,alsReinhardDittmann(damalsFreie
UniversitätBerlin)zweiGrabungskampagnenöst
lichdesIštarTempelsdurchführte.61989und1990
startete Barthel Hrouda (Universität München
und Bayerische Akademie der Wissenschaften)
weitere Untersuchungen, in deren Rahmen eine
NeuvermessungdergesamtenRuine sowieeine
geomagnetischeProspektionundAusgrabung im
westlichen Wohngebiet stattfanden. Der erste
GolfkriegunterbrachdiesenNeubeginn.Erstnach
einem Jahrzehnt setzte PeterA.Miglus (damals
Universität HalleWittenberg) diese Forschung
imRahmeneinesvonderDFGgefördertenPro
jektes fort, die jedochwiederum nach nur zwei
KampagnenkurzvordemAusbruchdesirakisch
amerikanischenKrieges 2003 eingestelltwerden
musste.

Jahr1978inBagdadgewidmet:sieheBeiträgeinSumer35
(1979).
3 Ahmed1986;Aswad1979;Jerjis1979;Jerjis1986;Madh
loom1979;Said1979.
4 Duri2002;Miglus2013.
5 AlHayani 2000; Duri 2002; Duri/Rasheed/Hamze 2011;
dies.2013.
6 Dittmann1990.

I.  EINLEITUNG

Peter A. Miglus
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I.2. Ausgrabungen im Westgebiet 
der Stadt

Die Feldforschungen 1989–90 und 2000–01, de
ren Ergebnisse aus dem Grabungsabschnitt W1 
im vorliegenden Band präsentiert werden, kon
zen trierten sich auf das westliche Wohngebiet von 
Assur. Dort wurden zwischen den alten Suchgräben 
8I und 9I drei neue Grabungsabschnitte angelegt, 
die eine Fläche von ca. 2000 m² erfassten 
(Taf.  2, 3). Grabungsabschnitte1und3brachten
ausschließlich parthische und spätneuassyrische
Wohnreste ans Licht, während in dem an einer
Senke liegendenAbschnitt2außerden jüngeren
PeriodenauchSiedlungsschichtenausderzweiten
Hälftedes2.Jahrtausendsv.Chr.erreichtwerden
konnten.

 An diese Grabungsflächen grenzt südlich
der während der ersten deutschen Expedition
1908–09angelegte,5mbreiteSuchgraben9Ian.
Die Ergebnisse dieser alten Untersuchung sind
der Publikation des Stadtgebietes vonAssur bei
Miglus 1996 zu entnehmen. Außerdem wurde
dieserBereichdurchzusätzlicheUntersuchungen
erfasst,mitdenenW.AndraedasStraßennetzder
spätneuassyrischenStadterkundete.Einigedabei
angeschnittene parthische Befunde wurden von
AndraeundLenzen1933beschrieben.

 Es ist dabei zu beachten, dass bei den neuen
UntersuchungendasaltePlanquadratennetznicht
mehr verwendet wurde. Eine geodätische Auf
nahme in den Jahren 1989–90 mit einem drei
dimensionalen Festpunktnetz ermöglichte die
Errichtung eines neuen Koordinatensystems für
den gesamten Fundort, das sich nicht nur durch
Bezeichnungen des Quadratennetzes, sondern
auchdurchseine Ausrichtungvondembekann
ten Andrae’schen unterscheidet.7 Für das neue
System gab zwei Gründe: Erstens waren keine
Festpunkte aus der alten Grabung mehr vor
handen, die einen genauen Anschluss an das
damalige Planquadratennetz ermöglicht hätten,
und zweitens wurde bereits während der alten
Grabung eine deutlicheAbweichung des damals
angelegtenNetzesvondenKardinalpunktenfest
gestellt.8 

 DieNivellierungknüpfteandenaltenNullpunkt
dererstenGrabungan,derinPlanquadratkB5IV
2,00munterNiedrigwasserdesTigrisfestgelegt
wordenwar9.DesWeiterenhatsichdasgesamte

7 Stephani1991.
8 Miglus1996,47;s.auchDittmann1990,165Anm.8.
9 Andrae1913,VI,Taf.II.

Gelände durch verschiedene zwischen 1914 und
1989 durchgeführte Nachforschungen, Rekon
struktionenundandereEingriffedertartigverän
dert, dass die alte Geodäsie nicht mehr genutzt
werden konnte. Der neueHöhenlinienplan (Taf.
2) veranschaulicht die Unterschiede. Das neue
Vermessungsnetz kommt in Grabungsabschnitt
W1 mit dem alten im Bereich des ehemaligen
Suchgrabens9I inBerührung (Beilage1),wobei
dasVerhältnisderaltenSondagenundderneuen
Grabungsquadratennurungefährbestimmtwerden
konnte.EsistdabeimiteinemFehlervon20bis30
cmzurechnen.AuchdieNivellierungswertevon
Andraeunterscheidensichgeringfügigvondenen,
derneuenGrabung.

 Informationen über die neuen Forschungen
imWestgebietvonAssursindindenvorläufigen
Berichten von Helmut Becker 1991, Barthel
Hrouda 1991, Peter A. Miglus et al. 2000 und
2002,ManfredStephani1991sowieGeorgeR.H.
Wright2000und2011enthalten.

 In den spätassyrischenHausruinen derWest
stadt kamen zahlreiche Keilschrifttafeln und
andere beschriftete Funde zutage. Kurzberichte
zu ihren Inhalt publizierten Karl Hecker 1991,
StefanM.Maul 2000, Karen Radner 2000 und
EckartFrahm2002.

I.3. Grabungsmaterial und 
Aufarbeitungsprobleme

Die vorliegende Veröffentlichung ist leider un
vollständig. Die intensive Grabung lieferte eine
große Anzahl von Artefakten, die während der
Grabungskampagnen nicht in vollem Umfang
dokumentiert werden konnten. Eine weiterge
hende Erfassung nach dem zweiten GolfKrieg
warnichtmehrmöglich.Vollständigwurdenvon
Karen Radner die beiden spätassyrischen Ton
tafelarchiveaufgearbeitet.Unzureichendwurden
hingegen Keramik, Perlen und Muscheln, aber
auchvielebeschrifteteObjekte,eineAnzahlmit
telassyrischer Keilschrifttafeln sowie mehrere
Ziegel,aufgenommenbzw.kopiert.EinTeildes
Materialsbliebnachder letztenKampagne2001
im Grabungshaus in Assur. Die vom irakischen
Antikendienst registrierten Kleinfunde und
Tontafeln wurden ins Nationalmuseum nach
Bagdad gebracht, wobei die dort anschließend
vergebenen Museumsnummern nicht bekannt
sind.Umkünftige Identifizierungzuerleichtern,
wurden deshalb in Kap. VIII der vorliegenden
VeröffentlichungnebendenFundnummernauch
dievorläufigenRegisternummernausderFund
übergabeaufgelistet.



3I. Einleitung

 WegenderstrengenVorschriftenundGesetze
der EmbargoZeit konnten nur wenige Proben
ausdemIrakausgeführtwerden.Deshalbwaren
umfassendeanthropologische,zooarchäologische
und botanische Untersuchungen sowie geologi
sche bzw. archäometrische Stein, Metall und
Keramikanalysen nicht möglich. Lediglich die
vor Ort durch Arkadiusz Sołtysiak erforschten
menschlichen Skelettreste sind in Kapitel VII
beschrieben. Eine während der Kampagne 2001
begonneneWarenbestimmung, die in die Doku
mentationderKeramikgeringfügigeingeflossen
ist,erlaubtnichteinmalansatzweiseeineadäquate
Materialpräsentation, welchen die wesentlichen
Eigenschaften gefundener Keramikgefäße be
schreibt.

 DiekriegsbedingtezehnjährigeUnterbrechung
der Grabung in den Abschnitten W1 und W2
hat sich sehr negativ auf die erzielten Ergeb
nisseausgewirkt. IndieserZeitstandendieGra
bungsflächen offen und waren der Witterung
ausgesetzt. Bei der Wiederaufnahme der For
schung wurden an manchen Stellen Spuren ille
galer Grabungsaktivitäten festgestellt, die be
trächtliche Störungen der bereits freigelegten
assyrischen Befunde verursachten. Auch die
VermessungspunkteundMarkierungenderGra
bungsquadratewurden entfernt. Siemussten zu
BeginnderKampagne2000anhanddererhaltenen
Befundevon1990erneuertwerden,wodurchmit
kleinerenAbweichungenzurechnenist.

 EinweiteresProblemisteineDokumentations
lücke infolge irakischer Grabungsaktivitäten im
Westgebiet von Assur. Zu Beginn des Jahres
2000 erweiterten die irakischen Archäologen
ihreGrabungenaufdenAbschnittW1,offenbar
ohnezuwissen,dassdiedeutscheUntersuchung
fortgesetzt werden soll. Nach der Ankunft des
deutschenTeamsimFrühjahrstelltensiefreund
licherweiseihreGrabungandieserStelleein.Die
fürspätergeplanteÜbergabederDokumentation
fand jedochnichtmehr statt.AusdiesemGrund
sindDetailsüberdieInstallationenundKleinfunde
ausdenRäumen1D1bis1D3sowie1E5nurwenig
bekannt.

 ZuvermerkensindUnterschiedeimDokumen
tationssystem.Während1990dieArchitekturpläne
imMaßstab1:100erstelltwordenwaren,wurde
2000–01dieEntscheidunggetroffen,dieBefunde
detaillierter in Maßstäben 1:50, 1:20 und 1:10
aufzunehmen.AusdiesemGrundsinddiefrühe
ren und jüngeren Pläne nicht in vollemUmfang
miteinander kompatibel.Die in der vorliegenden
Veröffentlichung präsentiertenGrundrisse (Abb.
2–14,Beilage1)sindimMaßstab1:100publiziert.

 Rezente Funde aus Grabungsabschnitt W1
werden nur kurz in dieser Einleitung angespro
chen.AusderZeitdererstendeutschenAusgra
bung in Assur stammen große Eisennägel (Taf.
87r,s) und Drahtfragmente, die vermutlich bei
Vermessungenwährenddererstengenutztwur
den.SielagenineinerflachenGrubeimRaum1C2,
demdamalsuntersuchtenparthischenGrabbauIII
(während der neuen Grabung als „Grabbau B“
bezeichnet).VonderselbenStellestammenReste
vondreiBlechdosen,wohlvonFleischkonserven.
ZudenjüngstenkulturellenHinterlassenschaften
gehörtenweiterhinvierjapanischeBierflaschenmit
derAufschrift„GroßesJapan“(offensichtlichDai
NipponBeerCompany190649)ausdendreißiger
Jahren des 20. Jahrhunderts, die im Schnittsteg
C/D zutage kamen, jedoch nicht dokumentiert
wurden.10 

I.4. Inhalt der Publikation

IndervorliegendenArbeitwirdderAbschnittW1
vorgestellt.Darinwurdeeinzusammenhängender
Teil einesWohnquartiers freigelegt, der als ty
pischfürAssurgeltenkann.DieKleinfundeund
die Tontafeln stammen aus dem 7. Jahrhundert
v. Chr., wobei manche Objekte eindeutig älter
sind.DarüberlagenparthischeReste,zumeistBe
stattungenoderEinzelfundeausdemSchuttdicht
unterderOberfläche.

 Die Publikation beginntmit einer detaillierten
BeschreibungderArchitekturbefunde,Installatio
nenundArtefakteausdenKampagnen1990,2000
und2001(Kap.II),dabeisinddieeinzelnenRäume
inGruppenzusammengefasst,diealsBaueinheiten
interpretiertwerdenkönnen.DieBeschreibungder
BaueinheitenerfolgtvonNordennachSüden.Es
folgt eine zusammenfassende Beschreibung des
Wohnquartiers und seiner Funde (Kap. III). An
diesesKapitelschließtsicheineBeschreibungvon
Gräbern und Grabbauten an, wobei die meisten
Bestattungenparthischsind(Kap.IV).Einenwei
terenTeil stelltdieVeröffentlichungzweierpri
vaterspätassyrischerKeilschriftarchiveauszwei
benachbarten Privathäusern dar (Kap. V). Die
meistenDokumentekamen1990zutage,manche
stammen jedoch auch aus den beiden jüngeren
Kampagnen.ZusätzlicheInformationenzuSchrift
funden liefertderBeitragüberdie imJahr2000
gefundenen neuassyrischen Tonamulette (Kap.
VI).DieanthropologischeAuswertungbeinhaltet
AnalysenmenschlicherSkelettresteausdenGra
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bungsabschnitten1–3,dieindenJahren2000und
2001ausgegrabenwurden(Kap.VII).

 DerTafelteilumfasstPläneundGesamtaufnah
men(Taf.1–4),FotoaufnahmenvonBaubefunden
(Taf. 5–25), Zeichnungen von Kleinfunden und
Keramik(Taf.26–59),ZeichnungenundFotosvon
Bestattungen und Grabinventaren (Taf. 60–71),
Fotoaufnahmen von Kleinfunden (Taf. 72–92),
Kopien und Fotos von Keilschrifttafeln und an
derenbeschriftetenObjekten(Taf.93–107)sowie
Aufnahmen von Fragmenten menschlicher Ske
lette(Taf.108–107).

 DieaufdenTafelninUmzeichnungenabgebil
detenKleinfunde(Taf.26–59)sindnachRäumen
zusammengestellt. Die Auswahl von Fotoauf
nahmen(72–92)isthingegennachverschiedenen
Fundgruppengeordnet.DieKeilschrifttextewer
den als Kopien veröffentlicht; den gesiegelten
DokumentensindFotosbeigefügt.

I.5. Grabungsteilnehmer

ZumErfolg der Grabung habenmaßgeblich ihre
Teilnehmer beigetragen, denen an dieser Stelle
nocheinmalgroßerDankausgesprochenwird:

 Vermessung und Prospektion 1989: Helmut
Becker, Herbert Domaschka, Jörg Faßbinder,
BarthelHroudaundManfredStephani.

 Kampagne 1990: Arnulf Hausleiter, Karl
Hecker,BarthelHrouda,StephanSeidel,Manfred
Stephani,KurtStupp,CornelieWolfundGeorge
R. H. Wright sowie Farhan Ahmad Azzawi
als Repräsentant des irakischen Department of
AntiquitiesandHeritage.

 Kampagne 2000: ZuhairRajabAbdallah, Jür
genBär,ArnulfHausleiter,HusseinAliHamze,
StefanM.Maul,PeterA.MiglusundFranciszek
M. Stępniowski. Hekmet Bashir Aswad war
RepräsentantdesirakischenDepartmentofAnti
quitiesandHeritage.

 Kampagne2001:ZuhairRajabAbdallah,Samy
Achwan,MarkR.Altaweel, JürgenBär,Nadine
Chmura, Eckart Frahm, Carmen Gütschow,
Arnulf Hausleiter, Hussein Ali Hamze, Birthe
Hemeier, Michael Herles, Denise Holland
Moritz, Ulrike Löw, Karl Lukoszek, Wiebke
Meinhold, Peter A. Miglus, Joachim Pechtl,
KarenRadner,ClaudiaSchmidt (heuteBeuger),
Arkadiusz Sołtysiak, FranciszekM. Stępniowski 
und Eva StrommengerNagel. Riad Duri, Leiter
derirakischenAusgrabungin Assur, war zugleich 
Repräsentant des Antikendienstes.

I.6. Buchvorbereitung

AußerdenAutorenbeteiligtensichmehrereMit
arbeiterinnenanderHerstellungdervorliegenden
Publikation. Die in Assur von den Grabungsteil
nehmernerstelltenPlänesowieZeichnungenvon
BefundenundKleinfundenwurdenfürdenDruck
umgezeichnet: Die Grundrisspläne vektorisierte
AnkePauly,dieKeramikJanineSommer.Carmen
Gütschow erstellte die Bleistiftzeichnungen der
Kleinfunde. Kristina Sauer half, die Tafeln zu
sammenzustellen.AlexaBartelumsbereiteteden
Index zu den Keilschrifttexten (Kap. V.3) und
ChristineKolibabkadieFundlistemitVerweisen
aufSeitenundTafeln(Kap.VIII.2)vor.DieAu
torenbedanken sichbei ihnenaufrichtig für ihre
wertvolleArbeit.

 Die Kopien von Tontafeln erstellten Karen
RadnerundEckartFrahm(siehedazuS.79).Die
meistenFotosderGrabung1990wurdenvonKurt
Stupp aufgenommen. Die Aufnahmen aus den
Kampagnen2000und2001stammenvonPeterA.
MiglusundFranciszekM.Stępniowski.

I.7. Abkürzungen

AbkürzungenvonZeitschriftenundPublikations
seriensindimLiteraturverzeichnisaufgeschlüsselt.
FürdieBeschreibungderKleinfundewerdenim
TextfolgendeAbkürzungengenutzt:

B.=Breite

D.=Dicke

Dm.=Durchmesser

H.=Höhe

L.=Länge

Niv.=Nivellierungswert

o.Nr.=nichtinventarisiert

Reg.(Nr.)=RegisternummerdesirakischenAnti
kendienstes

Wst.=Wandstärke

ZBl.(Nr.)=Zeichenblatt

 FürdieBezeichnungvonnichtinventarisierten
Kleinfunden(meistensKeramikausderGrabung
1990)sindindervorliegendenPublikationNum
mernvonZeichenblätternverwendet, aufdenen
siezeichnerischdokumentiertwurden.

 DieLokalisierungvonBefundenundFunden
erfolgteanhanddesneuenKoordinatensystems.
FürmehreregenaueingemesseneKleinfundeaus
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derKampagnen2000und2001gibtesmetrische
Angaben, die sich auf ihre Lage innerhalb der
entsprechendenPlanquadraten,Ost(E)bzw.Nord
(N),beziehen.

 DiebeimanchenFundenangegebenenFarben
wurden anhand des Farbkatalogs „Munsell Soil
Color Charts“, New Windsor, NY (2000), be
stimmt.




